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ſetzten Narziſſenzwiebelnwerden nach erfolgtem Auf⸗
thauen in dem Treibekaſten ſo ſchoͤne Blumen geben ,
als andere Zwiebeln , welche im Sommer gepflanzt
worden ſind .

Hülrote
Wie vom Croco Winterblumen in dem Trei⸗

bekaſten zu erlangen , auch Eeymologia
des Wortes Cvocus .

Wort Crocus hat ſeinen Urſprung aus der

Waanlehen Goͤtterlehre; denn hier wird gedich —
tet , wie Crocus ein Sohn des Hercules, welchen

er mit Methaniſa , einer Nymphe , erzeuget ; auf
ſeinen Reiſen , da er die Nymphe SSmilaxr zu Geſichte

bekommen , von einem ſo heftigen Liebesfeuer gegen

ſie , und ſie hinwieder gegen ihn eingenommen wor —⸗

den , daß , als ſich einige hindernde Gegenſtaͤnde , ſol⸗

cher Liebe von beyden Seiten beſtaͤndig zu genießen ,
moͤgen geaͤußert haben , ſie ſich beyde daruͤber verzeh—⸗
ret , und fuͤr Graͤmniß geſtorben , worauf die Gott⸗

heit Herkules ihren verſtorbenen Sohn in dasjenige
Blumengeſchlecht , welches heutiges Tages noch den

Namen Crocus fuͤhret, verwandelt ; die erblaßte

Nymphe Smilax aber ſey gleichfalls in dasjenige
Gewaͤchs , welches auch itzo noch : Smilax , Convol -

vulus , Volubilis , die Winde genennet wird , ver —

wandelt worden . Es hat demnach das Wort: Cro⸗
cus , einen mythologiſchen Urſprung .

§. 162 .

Lexicogrophia des Wortes .

wird im Deutſchen der Saffran, im Fran⸗
zoͤſiſchen Safran , im Ital eniſchen Zaffarano , im

Spaniſchen Zaffran , und im Griechiſchen Keones
d 3 oder
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oder auch Nern1¹9 Faͤden 05
ſam bemerket , genennet .

§. 16z .
Homonymia des Wortes Crocus .

Das Wort : Crocus , wird verſchiedentlichen , der

Geſtalt und Beſchaffenheit nach , ganz unaͤhn⸗
lichen Gewaͤchſen beygeleget ; denn erſtlich fuͤhret ſel⸗

bigen ein Sommergewaͤchs , welches nur Wurzeln ,
keinesweges aber Zwiebeln zeuget , welches D. Tour⸗

nefort Carthamus officinarum flore croceo ; Johan -
nes Bauhinus , Carthamus ſ. Cnicus , Cnicus ſativus

benennet ; man findet auch die lateiniſchen Namen :

Cartamum vel Carthamum ; und bey dem Sanicero

in ſeinem Kraͤuterbuche die beſondere lateiniſche Be⸗
nennung , Crocus hortenſis , von ihm. Im Griechi⸗

ſchen findet ſich beym Theophraſto der Name Kyy
und beym Plinio Kyhhese , der Deutſche nennet es

Saff lor , wilden 8 Baſtardſaffran , Gat

tenſaffran , occidentaliſchen Saffran . Das Wort!
5 will — — werden von 1 zedhem,

purgieren , da man von dem Saamen hemerket , daß
er eine purgierende Kraft bey ſich fuͤhret, welche ſo⸗
wohl durch Stuhlgaͤnge , als durch Erbrechen wirket ,

Den Saamen des Safflors nennet man beſonders
den Papagoyen Saamen, weil er dieſen Voͤgeln ein

beſonders angenehme Speiſe iſt , ſelbiig. aber ſowohl

als andere
Voͤgel, die ihn auch gern freſſen ,

pur gieren ſoll

er Haare gleich⸗

§ 1164

nte890 des Saff lor

Die Pflanze des Safflors iſt ihrer33
Al

zIuzeh⸗
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